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Bannewitzer
AMTSBLATT
GemeindeBannewitzmit OTBannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz,




wünscht Ihnen und Ihren Familien
die Gemeindeverwaltung Bannewitz




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 08:00 Uhr bis montags 08:00 Uhr
29.03. - 04.04.2010 Heide - Apotheke, Dippoldiswalde
05.04. - 11.04.2010 Müglitz - Apotheke, Glashütte
12.04. - 18.04.2010 Dippold - Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 08:00 Uhr bis
08:00 Uhr
01.04. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
02.04. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
03.04. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
04.04. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
05.04. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
06.04. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
07.04. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
08.04. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
09.04. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
10.04. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
11.04. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
12.04. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
13.04. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
14.04. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
15.04. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
16.04. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
17.04. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
02.04.2010 Dr. med. Wolfgang Richter, Parkstr. 10,
01737 Kurort Hartha, Tel.: 035203/37145
03.04.2010 Dr. med. Eberhard Gühne, Wielandstr. 9,
01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/5637
Rufbereitschaft: 035204/48560
04.04.2010 Dr. med. Fritz John, Haußmannplatz 1,
01731 Kreischa, Tel.: 035206/21239
05.04.2010 Dr. med. Stefan Fleischer, Freitaler Str. 7,
01734 Rabenau, Tel.: 0351/6495122
10./11.04.2010 Dr. med. Reinhard Roitzsch, Roßmäßler Str. 18,
01737 Tharandt, Tel.: 035203/37350
17./18.04.2010 Dr. med. Steffen Rüger, Hainsberger Str. 13,
01705 Freital, Tel.: 0351/643333
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
02.04. - 09.04.2010 Frau Solarek, Wilsdruff,
Landbergweg 34, 035204 / 4 80 11
09.04. - 16.04.2010 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
01.04.2010 19:00 Uhr Skatturnier Ortschaftsrat Rippien
07.04.2010 16:00 Uhr Gedenken an Curt Querner
08.04.2010 14.00 Uhr Seniorenveranstaltung Possendorf
09.04.2010 19:00 Uhr Frühlingstanz im Gasthof Börnchen
10.04.2010 ganztägig 30 Jahre technisches Denkmal
„Windbergbahn“
11.04.2010 17:00 Uhr Kleine Konzertreihe -
Friedenskapelle Kleinnaundorf
12.04.2010 17:00 Uhr Klöppeln Possendorf
14.04.2010 16:00 Uhr Vereinstag im Malerhaus Bannewitz
14.04.2010 19:00 Uhr Hotel Hähnel - Palmblattbibliothek
17.04.2010 19:00 Uhr Frühlingstanz KKB-Halle
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Frau Berta Stephan am 07.04. zum 98. Geburtstag
Frau Johanna Huhle am 02.04. zum 90. Geburtstag
Herr Johannes Thiele am 05.04. zum 89. Geburtstag
Frau Lucie Walczak am 01.04. zum 88. Geburtstag
Frau Ilse Frenzel am 04.04. zum 86. Geburtstag
Herr Fredo Herold am 08.04. zum 86. Geburtstag
Frau Ilse Kriebel am 09.04. zum 86. Geburtstag
Frau Charlotte Hannesschläger am 13.04. zum 86. Geburtstag
Herr Werner Kunath am 02.04. zum 85. Geburtstag
Herr Horst Schulze am 07.04. zum 85. Geburtstag
Herr Horst Lindemann am 13.04. zum 85. Geburtstag
Frau Ruth Feuerpfeil am 14.04. zum 83. Geburtstag
Frau Eva Wagner am 02.04. zum 82. Geburtstag
Herr Georg Zenker am 11.04. zum 80. Geburtstag
Herr Heinz Bartelk am 12.04. zum 80. Geburtstag
Frau Luise Müller am 08.04. zum 75. Geburtstag
Börnchen
Frau Elfriede Müller am 07.04. zum 81. Geburtstag
Cunnersdorf
Frau Irmgard Richter am 03.04. zum 87. Geburtstag
Golberode
Frau Anna Theiß am 08.04. zum 86. Geburtstag
Goppeln
Frau Margarete Krell am 12.04. zum 95. Geburtstag
Frau Theresia Heinrich am 12.04. zum 92. Geburtstag
Frau Willy Gube am 15.04. zum 88. Geburtstag
Frau Josefa Schumann am 02.04. zum 86. Geburtstag
Frau Ilona John am 06.04. zum 81. Geburtstag
Frau Ursula Brosig am 09.04. zum 81. Geburtstag
Frau Ingrid-Maria Jaster am 03.04. zum 75. Geburtstag
Possendorf
Frau Hildegard Zwahr am 03.04. zum 95. Geburtstag
Frau Käte Baumgart am 04.04. zum 92. Geburtstag
Frau Annelies Wilde am 09.04. zum 88. Geburtstag
Frau Alice Rößner am 10.04. zum 84. Geburtstag
Frau Helga Godzik am 03.04. zum 80. Geburtstag
Welschhufe
Frau Christa Laubert am 07.04. zum 80. Geburtstag
Herr Gotthard Rudolph am 10.04. zum 80. Geburtstag
Frau Waltraud Hiemann am 05.04. zum 75. Geburtstag
Wilmsdorf
Frau Ruth Teschendorf am 01.04. zum 83. Geburtstag




Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 6. April, um 19.00 Uhr, im




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
02.03.2010
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Vorberatung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses der
1. Änderung zum B-Plan „Am Käferberg“-Hänichen
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz findet amDienstag, dem 13. April 2010, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
09.03.2010
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates
- Ortsteil Bannewitz -
Termin: Montag, den 19.04. 2010
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, August-Bebel-Straße,
Versammlungsraum der Feuerwehr Bannewitz
Tagesordnung
0. Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 15.02.2010
4. Vorbereitung der Festveranstaltungen anlässlich der Ortsteil-
jubiläen 2011 (Bannewitz 700 Jahre, Possendorf 725 Jahre,
Goppeln 725 Jahre)
5. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte





Elfriede und Gerhard Dittrich
am 09. April in Wilmsdorf
Glücklich ist,wer das,was er liebt,
auch wagt,mit Mut zu beschützen.
Ovid
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6. Diskussion zur Vorbereitung der Gemeinderatssitzung am
27.04.2010 auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
7. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner






der Gemeinde Bannewitz vom 23. März 2010
Beschluss-Nr. 027/10
Bestellung des Gemeindewehrleiters und dessen beiden Stellver-
tretern
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beruft Herrn Reiner Edel-
mann zum Gemeindewehrleiter, Herrn Heiko Wersig zum 1. Stell-








Bestellung der Ortswehrleiter und deren Stellvertreter
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beruft folgende Orts-
wehrleiter mit ihren Stellvertretern:
Ortsfeuerwehr Ortswehrleiter Stellvertreter
Bannewitz Reiner Edelmann Heiko Wersig
Cunnersdorf Erik Schumann Falko May/Karsten May
Goppeln-Hänichen Thorsten Pretzsch Jens Fischer







Überplanmäßige Ausgabe für das Gesamtbauvorhaben Straßen-
ausbau Richard-Wagner-Straße/Schulgasse
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) zur Durchführung des Gesamtbauvorhabens Richard-Wag-
ner-Straße/Schulgasse eine überplanmäßige Ausgabe von 51.000,00
EUR in der Haushaltsstelle 6300.020.9600 - Straßenausbau Richard-
Wagner-Straße/Schulgasse.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen zusätz-
liche Fördermittel in Höhe von 41.000 EUR sowie zusätzliche Eigen-








Verkauf des Grundstückes Kaitzer Straße 2 in 01728 Bannewitz, OT
Cunnersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf
einer noch zu vermessenden Teilfläche von ca 1.050 qm des Flur-
stückes 133 der Gemarkung Cunnersdorf, Kaitzer Straße 2 in 01728
Bannewitz, OT Cunnersdorf, an die JL Meißner Gebäudeservice
GmbH vertreten durch Herrn Mike Lemke, Talstraße 11 in 01662
Meißen.
Der Kaufpreis beträgt 65.000 EUR und ist ein Festpreis.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Mieter des Grundstückes
über den Verkauf zu informieren und nach Vorliegen einer Finanzie-








Grundschuldbestellung für das Teilstück 133 der Gemarkung Cun-
nersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz stimmt der Bestellung
einer Grundschuld zur Finanzierung des Kaufpreises und der Bau-
finanzierung für das Teilstück des Flurstückes 133 der Gemarkung
Cunnersdorf für JL Meißner Gebäudeservice GmbH vertreten durch
Herrn Mike Lemke, Talstraße 11 in 01662 Meißen bis zu einer Höhe
von 65.000,00 EUR zu.







Verkauf des Grundstückes Poisentalstraße 3 in 01728 Bannewitz,
OT Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf
des Grundstückes Poisentalstraße 3 in 01728 Bannewitz, OT Pos-
sendorf, Flurstück 56/a der Gemarkung Wilmsdorf und Flurstück
537/5 der Gemarkung Possendorf an die URANOS Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH vertreten durch den Geschäftsführer
Herrn Stefan Flach, Bautzner Landstraße 6 in 01324 Dresden.
Die Größe des Flurstückes 56/a ist 1.740 qm und des Flurstückes
537/5 ist 334 qm.
Der Kaufpreis beträgt 135.000 EUR.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Mieter des Grundstückes
über den Verkauf zu informieren und nach Vorliegen einer Finanzie-








Grundschuldbestellung für Flurstück 56/a der Gemarkung Wilms-
dorf und Flurstück 537/5 der Gemarkung Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz stimmt einer Grund-
schuld zur Finanzierung des Kaufpreises und der Baufinanzierung
für die Flurstücke 56/a der Gemarkung Wilmsdorf und 537/5 der
Gemarkung Possendorf für URANOS Projektentwicklungsgesell-
schaft mbH vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Stefan Flach,
Bautzner Landstraße 6, 01324 Dresden bis zu einer Höhe von
135.000,00 EUR zu.







Änderung des Pachtvertrages zwischen der Gemeinde Bannewitz
und dem Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. V.
vom 26.10.2004
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Änderung
des § 3 des Pachtvertrages mit dem Heimat- und Feuerwehrverein
Cunnersdorf/Boderitz e. V. vom 26.10.2004 mit folgendem Wortlaut:
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§ 3
1. Die Pächterin zahlt jährlich bis zum 31.03. aus dem zurücklie-
genden Kalenderjahr 50 % der erzielten Einnahmen aus der Ver-
mietung des Pachtgegenstandes an Dritte. Der zu zahlende
Betrag wird auf max. 500,00 EUR pro Kalenderjahr festgelegt.
Damit sind die anfallenden Betriebskosten pauschal abgedeckt.
2. Die Pächterin hat alle für den Betrieb des Pachtgegenstandes
anfallenden Reparaturkosten und die Kosten für die Pflege der
Außenanlagen selbst zu tragen. Sollten die Reparaturkosten
einen jährlichen Maximalwert von 1.000,00 EUR überschreiten,
kann ein Antrag auf anteilige Kostenübernahme bei der Ver-
pächterin vor Beginn der Maßnahme gestellt werden.
3. Durch die Pächterin ist der Verpächterin bis zum 30.04. eines
jeden Jahres der letztjährige Kassenbericht des Vereins vorzu-
legen.









vom 23. März 2010
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Musikverei-
ne und der Feuerwehr und die anwesenden Einwohner zur öffentli-
chen Sitzung des Gemeinderates im Vereins- und Gemeindesaal
Possendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
23.02.2010
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Berufung der Gemeindewehrleitung und der Ortswehrlei-
tungen
5. Bannewitzer Musikvereine stellen ihre Konzepte vor
6. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner
8. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe im Zusammen-
hang mit dem Fördermittelantrag für die Baumaßnahme
Richard-Wagner-Straße/Schulgasse
9. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, somit
war die Beschlussfähigkeit gegeben.
Im Tagesordnungspunkt 2 wurde die Niederschrift der letzten
Gemeinderatssitzung mehrheitlich bestätigt.
In nichtöffentlicher Sitzung wurden keine Beschlüsse gefasst (Tages-
ordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 bestellte der Gemeinderat den
Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter sowie die Ortswehrlei-
ter und deren Stellvertreter. Die neue Gemeindewehrleitung wurde
im Rahmen der Hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr am
26.02.2010 für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Herr Reiner Edel-
mann wurde zum Gemeindewehrleiter wiedergewählt. Als erster
Stellvertreter, der gleichzeitig für Aus- und Weiterbildung zuständig
ist, wurde Herr Heiko Wersig gewählt. Als zweiter Stellvertreter wurde
Herr Marco Taudte gewählt. Die beiden, laut Feuerwehrsatzung not-
wendigen Beschlüsse des Gemeinderates zur Berufung der Kame-
raden, wurden jeweils einstimmig getroffen. Der Bürgermeister dank-
te den Feuerwehrleuten für ihr großes Engagement in der Feuer-
wehr und für die Bereitschaft zur Übernahme dieser Ämter.
Im Tagesordnungspunkt 5 erhielten die Musikvereine der
Gemeinde Bannewitz die Gelegenheit, den Gemeinderäten ihre Kon-
zepte vorzustellen. Vertreter der Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz e. V. (MTK) als auch des Musikvereins Bannewitz e. V. nutz-
ten die Sitzung, um ihre Vereine ausführlich vorzustellen. Beide Ver-
eine gaben einen umfangreichen Überblick zu ihren Finanzen, Unter-
richtsfächern, Lehrpersonal, Veranstaltungen, Projekten und vieles
mehr. Diese Vorstellung soll den Gemeinderäten bei der anstehen-
den Klausurtagung, in der über die weitere Förderung dieser Verei-
ne durch die Gemeinde befunden werden soll, helfen, um die Situa-
tion und die Hintergründe der Vereine besser einschätzen und bei
ihrer Entscheidung berücksichtigen zu können. Die Gemeinderäte
zeigten ihre Anerkennung für die gelungenen Präsentationen, die
Engagement und Leistungen anschaulich darstellten.
Im Tagesordnungspunkt 6 informierte der Bürgermeister über
verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde. Er berichtete u. a.
vom ersten Termin bei der Landesdirektion Dresden, im Zuge des
Planfeststellungsverfahrens für den Ausbau der B 170. Enttäuscht
zeigte sich der Bürgermeister über die wenigen Anmeldungen für
die 5. Klassen an der Mittelschule Bannewitz. Bislang haben sich
nur 32 Schüler angemeldet. Damit ist die notwendige Zahl für eine
Zweizügigkeit nicht gegeben, die Schule, die sich bezüglich der
Standortsicherheit nach wie vor im Beobachtungsstatus befindet,
ist somit weiter gefährdet. Weiter berichtete der Bürgermeister über
die Vergabe verschiedener Lose zum weiteren Ausbau des Bürger-
hauses. Mit den Bauhauptleistungen wurde die Firma Halangk beauf-
tragt, die Tischlerarbeiten (Fenster und Türen) sollen durch die Firma
Berger in Burkau ausgeführt werden. Beide Firmen hatten die güns-
tigsten Angebote abgegeben. Außerdem erfolgte bereits die Auf-
tragsvergabe für den Aufzugseinbau im Bürgerhaus, welches dadurch
zukünftig barrierefrei wird.
Die anwesenden Einwohner hatten in der Sitzung keine Fragen an
die Verwaltung (Tagesordnungspunkt 7).
Weiter hatten die Gemeinderäte über eine überplanmäßige Ausga-
be für das Gesamtbauvorhaben zum Straßenausbau der Richard-
Wagner-Straße/Schulgasse in Possendorf zu befinden (Tagesord-
nungspunkt 8). Die Bauamtsleiterin führte aus, dass im Rahmen
der ILE-Förderung der gesamte grundhafte Ausbau der Straße för-
derfähig ist. Deshalb ergibt sich eine Änderung der Kostenschätzung
und es fließen mehr Fördermittel, die allerdings gleichzeitig durch
einen höheren Eigenmittelanteil kofinanziert werden müssen. Aus
diesem Grund war der Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe
notwendig. Die Gemeinderäte waren sich grundsätzlich einig, dieser
Maßnahme zuzustimmen. Ein Gemeinderat kritisierte allerdings die
Heranziehung der Allgemeinen Rücklage zur Finanzierung dieser
überplanmäßigen Ausgabe. Er trug vor, dass die Allgemeine Rück-
lage besser zur Realisierung größerer Projekte dienen sollte und nicht
durch zahlreiche kleinere Zugriffe aufgebraucht werden sollte. Der
Bürgermeister entgegnete, dass der Allgemeinen Rücklage auch
zusätzliche Einnahmen zugeführt werden und somit ein Ausgleich
erfolgt. Der Beschluss über die überplanmäßige Ausgabe für das
Straßenbauvorhaben wurde schließlich einstimmig getroffen.
Im Tagesordnungspunkt 9 befasste sich der Gemeinderat mit
Entscheidungen zu Grundstücksangelegenheiten. So wurde jeweils
einstimmig beschlossen, das Grundstück Kaitzer Straße 2 in Cun-
nersdorf und das Grundstück Poisentalstraße 3 in Possendorf zu
verkaufen. Beide Immobilien sind stark sanierungsbedürftig und soll-
ten schon seit langem verkauft werden. Bislang konnte allerdings
nie ein Käufer gefunden werden. Nun soll das Objekt Kaitzer Stra-
ße 2 an die JL Meißner Gebäudeservice GmbH und das Grundstück
Poisentalstraße 3 an die URANOS Projektentwicklungsgesellschaft
mbH veräußert werden. Die Kaufverträge werden erst nach Vorlie-
gen einer Finanzierungsbestätigung für den jeweiligen Käufer durch
das Kreditinstitut abgeschlossen werden. Gleichzeitig zu den ein-
stimmig gefassten Beschlüssen zum Verkauf der Immobilien wur-
den Beschlüsse zur Grundschuldbestellung für die betreffenden
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Grundstücke gefasst. Eine Grundschuldbestellung zugunsten des
finanzierenden Kreditinstituts wird zur Finanzierung des Kaufpreises
und der Baukosten benötigt.
Außerdem wurde ein Beschluss zur Änderung des Pachtvertrages
zwischen der Gemeinde Bannewitz und dem Heimat- und Feuer-
wehrverein Cunnersdorf/Boderitz getroffen (16 Dafürstimmen). Die
Änderung dient der Bereinigung einer bisher nicht eindeutigen Rege-
lung innerhalb des bestehenden Pachtverhältnisses.
Nach einigen Fragen und Anmerkungen der Gemeinderäte im Punkt
10 der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 22.10 Uhr.




über die bevorstehende Wahl
einer Friedensrichterin bzw.
eines Friedensrichters
für die Schiedsstelle der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz ist nach den Vorschriften des Gesetzes
über die Schiedsstellen in den Gemeinden des Freistaates Sachsen
und über die Anerkennung von Gütestellen im Sinne des § 794 Abs. 1
Nr. 1 der Zivilprozessordnung (Sächsisches Schieds- und Gütestel-
lengesetz - SächsSchiedsGütStG) verpflichtet, eine gemeindliche
Schiedsstelle zu unterhalten. Die Aufgaben der Schiedsstelle wer-
den von einer ehrenamtlich tätigen Friedensrichterin bzw. einem
ehrenamtlich tätigen Friedensrichter wahrgenommen, die/der für
eine Amtszeit von fünf Jahren vom Gemeinderat gewählt wird. Diese
Stelle ist ab Mitte Juli diesen Jahres neu zu besetzen.
Die Aufgabe der Friedensrichterin/des Friedensrichters besteht darin,
außerhalb eines Gerichtsverfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitig-
keiten über vermögensrechtliche Ansprüche (z.B. Zahlungsansprü-
che, Ansprüche bei Ärger mit dem Vermieter), Ansprüche aus dem
Nachbarrecht (z.B. Streit über Grenzabstände von Pflanzen) sowie
nichtvermögensrechtliche Ansprüche wegen Verletzung der per-
sönlichen Ehre (z.B. Beleidigung) zu schlichten und im Schlich-
tungsverfahren einen Vergleich herbeizuführen. Außerdem führt sie/er
den Sühneversuch in Privatklagesachen, wie einfacher Hausfrie-
densbruch oder Verletzung des Briefgeheimnisses, im Rahmen eines
Sühneverfahrens durch. Gemäß § 3 Abs. 6 der Satzung über die
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit wird der Friedensrichte-
rin/dem Friedensrichter eine monatliche Entschädigung von 30,70
EUR gezahlt.
Wer Interesse an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit hat, im Gemeinde-
gebiet Bannewitz wohnt und zu Beginn der Amtsperiode das 30. Le-
bensjahr, aber noch nicht das 70. Lebensjahr vollendet hat, wird
gebeten, sich schriftlich bis zum 31. Mai 2010 beim Hauptamt
der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz zu bewerben. Ein kurzer Lebenslauf sollte der
Bewerbung beigefügt werden. Zudem muss die Bewerbung gemäß
§ 4 Abs. 6 SächsSchiedsGütStG eine Erklärung, dass keine Aus-
schlussgründe nach § 4 Abs. 2 bis 5 SächsSchiedsGütStG vorlie-
gen, und eine Einwilligung, dass Auskünfte zu den Ausschluss-
gründen des § 4 Abs. 4 Nr. 3 und 4 und des § 4 Abs. 5 Sächs-
SchiedsGütStG beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes eingeholt werden dürfen, enthalten.
§ 4 SächsSchiedsGütStG sieht folgende Ausschlussgründe vor:
Friedensrichter kann nicht sein, wer
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmä-
ßig ausübt;
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder
als Polizei- oder Justizbediensteter tätig ist.
Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anord-
nungen in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist.
Friedensrichter soll nicht sein, wer gegen die Grundsätze der Mensch-
lichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat, insbesondere
die im Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte
vom 19. Dezember 1966 gewährleisteten Menschenrechte oder die
in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezem-
ber 1948 enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder für das frühere
Ministerium für Staatssicherheit oder Amt für nationale Sicherheit
tätig war.
Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener
Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten
Organe und Kampftruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeind-
licher Dienststellen oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbeson-
dere bei Abteilungsleitern der Ministerien und Räten der Bezirke,
Mitgliedern der SED-Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern der
Räte der Bezirke, Absolventen zentraler Parteischulen, politischen
Funktionsträgern in den bewaffneten Organen und Kampftruppen,
Botschaften und Leitern anderer diplomatischer Vertretungen und
Handelsvertretungen sowie bei Mitglieder der Bezirks- und Kreis-
einsatzleitungen wird vermutet, dass sie die als Friedensrichter erfor-
derliche Eignung nicht besitzen. Diese Vermutung kann widerlegt
werden.
Nähere Auskünfte über das Amt der Friedensrichterin/des Friedens-




Die Anwohner der Max-Dittrich-Straße müssen derzeit mit Ver-
kehrseinschränkungen rechnen, da durch die Enso Energie Sach-
sen Ost AG eine Havariebeseitigung im Erdgasnetz durchgeführt
wird.
Die Arbeiten werden noch bis ca. 14. April dauern.
Am Samstag, dem 10. April 2010, wird im Bereich des Wende-
platzes gebaut, da an diesem Tag kein Busverkehr stattfindet.






01728 Bannewitz OT Possendorf
Tel.: 035206 - 204 42
Fax: 035206 - 204 35
Email: a.ebert@bannewitz.de
Internet: www.bannewitz.de
Bauarbeiten am Bürgerhaus -
Haupteingang geschlossen
Wegen Umbau- und Abbrucharbeiten bleibt der Haupteingang
des Bürgerhauses in der Zeit vom 01.04.2010 - 12.04.2010
geschlossen. Der Behelfszugang wird über einen Nebeneingang
von der Schulstraße aus geregelt. Wir bitten alle Bürgerinnen und
Bürger, die Ausschilderung vor Ort zu beachten und danken für
das Verständnis.
Bauamt
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DSL
Liebe Einwohner
von Börnchen und Wilmsdorf,
es gibt Neuigkeiten zum DSL in Ihrem Gebiet. Die Gemeinde-
verwaltung hat nach wie vor keine endgültige Antwort von der
Telekom. Mein 1. Stellvertreter, Herr Prof. Dr. Dietze, hat über pri-
vate Aktivitäten erreicht, dass er 6000 DSL in Börnchen anliegen
hat und es auch funktioniert. Prof. Dr. Dietze hat mich am
29.03.2010 sofort informiert und ich gebe es gern an Sie weiter.
Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie sich im Telekom-Shop
Altmarktgalerie (Untergeschoss). Dort wird ihre Telefonnummer
geprüft und die Verfügbarkeit bestätigt.










Telefon: 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Mietangebote:
Schulstraße 2 in Bannewitz,
Wohnungsgröße: 71,60 qm
3-Raum-Wohnung mit Küche und Bad mit Fenster
Keller und Boden: einzeln abgegrenzt
Lage der Wohnung: Erdgeschoss, links
Miete: 294,00 Euro
Betriebskosten: 95,00 Euro
Kaution: zwei Monatskaltmieten, d. h. 588,00 Euro
Sommerschuhstraße 3 b
in Bannewitz Ortsteil Rippien,
Wohnungsgröße: 60,90 qm
3-Raum-Wohnung mit Küche und Bad mit Fenster,
Balkon vorhanden
Keller: einzeln abgegrenzt
Boden: allgemeine Stellfläche und
Wäschetrockenboden
Lage der Wohnung: 2. Obergeschoss, links
Miete: 310,00 Euro
Betriebskosten: 140,00 Euro
Kaution: zwei Monatskaltmieten, d. h. 620,00 Euro





Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr




Donnerstag, 1. April 2010 Meldeamt Possendorf
geschlossen
Dienstag, 6. April 2010 Meldeamt Bannewitz
geschlossen
Beachten Sie bitte, dass vorläufige Dokumente und Kin-
derreisepässe nur in Possendorf ausgestellt werden!
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
Pressemitteilung des Statistischen
Landesamtes des Freistaates Sachsen
Haushaltsbefragung - Mikrozensus und
Arbeitskräftestichprobe der EU 2010
Jährlich werden im Freistaat Sachsen wie im gesamten Bundesge-
biet der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe durchge-
führt. Der Mikrozensus („kleine Volkszählung“) ist eine gesetzlich
angeordnete Stichprobenerhebung, bei der ein Prozent der sächsi-
schen Haushalte (rund 20.000 Haushalte) zu Themen wie Haus-
haltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitssuche, Besuch von Schule
oder Hochschule, Quellen des Lebensunterhalts usw. befragt wer-
den. Der Mikrozensus 2010 enthält zudem noch Fragen zur Wohn-
situation.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Regeln
eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden
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nicht Personen, sondern Wohnungen ausgezählt. Die darin leben-
den Haushalte werden dann maximal in vier aufeinander folgenden
Jahren befragt. Die Haushalte können zwischen der zeitsparenden
Befragung durch die Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen
Auskunftserteilung direkt an das Statistische Landesamt wählen.
Erhebungsbeauftragte legitimieren sich mit einem Sonderausweis
des Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheimhaltung aller
ihnen bekannt werdenden Informationen verpflichtet. Alle erfragten
Daten werden ausschließlich für statistische Zwecke verwendet.
die Ergebnisse des Mikrozensus ermöglichen zuverlässige Aussa-
gen über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, der
Haushalte und Familien. Gleichzeitig werden mit dieser Erhebung
international vergleichbare Arbeitsmarktdaten geliefert.
Auskunft erteilt: Ina Helbig, Tel.: 03578 33-2110
Aus dem Gemeindeleben
Lieder, die das Leben
schreibt
So könnte man einen schönen Sonntag-
abend umschreiben, den ich am 21.03.2010
im Tanzsaal der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz erlebt habe. Eigentlich
wollte ich gar nicht darüber schreiben, denn über Kollegen zu berich-
ten, ist meine Sache nicht. Kommt man doch sehr schnell in den
Ruf, sie hoch- oder runtergeschrieben zu haben. Doch in diesem
Fall bin ich mit dem Publikum eins. Wir haben mit langanhaltendem
Beifall eine nichteingeplante Zugabe ertrotzt, die als Rausschmei-
ßer deklariert wurde.
Die Rede ist von den Bannewitzer Künstlern Thomas und Konrad
Klups, Vater und Sohn. Sie servierten in einem sehr kurzweiligen
„Familienkonzert“ Lieder, die das Leben schreibt. Lieder also, die
voller Poesie aus dem Alltag Ihres ganz speziellen Lebens sangen.
Von der ersten Liebe, von der letztlich nur noch das Lied übrig geblie-
ben ist, von Missverständnissen und Trennungsängsten, von der
Poesie des Wetters und die Lieder über die drei zur Familie gehö-
renden Kinder. Vorgetragen mit ungekünstelter Leidenschaft und
mit dem Ausdruck einer besonderen Begeisterung für die Musik.
Dass sich beide meisterlich selbst und gegenseitig auf ihren Gitar-
ren und am Flügel begleiteten, gab dem Abend einen besonderen
Reiz. So hätte es sehr gut gepasst, wenn in der Programmplanung
auch mal ein instrumentales Stück gespielt worden wäre.
Thomas und Konrad Klups (von rechts) erhielten für ihr beein-
druckendes Konzert viel Beifall im vollbesetzten Tanzsaal der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Der jugendliche Konrad, der in den letzten Ausgaben schon öfter
ob seiner Erfolge beim Talentewettbewerb „Jugend musiziert“ auf-
gefallen ist, trug seine Lieder hauptsächlich in englischer Sprache
vor. Das kann einem ausgemachten Fan für die deutsche Kunst-
sprache nicht so recht gefallen. Geht doch die Poesie der Lieder
recht schnell verloren, wenn nicht jedes Wort der Lieder verstanden
wird, und der geneigte Zuhörer erfreut sich dann mehr an der Stim-
me und der instrumentalen Begleitung. Das ist aber bei einem Lied-
vortrag nicht im Sinne des Themas. Ich weiß aus meiner Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen sehr wohl, dass sie ihre Gefühle lieber in
Englisch ausdrücken, doch zu einem Popkonzert war ich nicht gela-
den. Seine schöne Stimme, ausgebildet bei Kerstin Doelle an der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz, machte dieses Manko
allerdings wieder wett.
Zusammenfassend möchte ich mich recht herzlich bei beiden Künst-
lern bedanken. Ich habe ein gutes Gefühl für die weitere Zusam-
menarbeit. Am Ende dieses Jahres wird man sicherlich sagen kön-
nen: „Der Konzertabend am 21.03.2010 zählte zu den Höhepunk-
ten im Bürgerhaus!“ Bannewitz kann sich glücklich schätzen, sol-




Die Blechblasinstrumente, zu denen Trompe-
te, Horn, Posaune, Bariton und Tuba gehören,
sind Solo- und Orchesterinstrumente, die in
der Volks- und Blasmusik, in der klassischen und Unterhaltungs-
musik und besonders auch im Jazz gefragt sind.
Kinder ab 8 Jahren können mit der Ausbildung auf diesen Instru-
menten beginnen. Vorbereitend empfiehlt sich ein Unterricht auf der
Blockflöte, aber auch auf andern Instrumenten. Zusätzlich wird ein
Blechbläservorkurs für Kinder zwischen 6 und 8 Jahren angeboten.
Im Mittelpunkt stehen musikalische sowie methodische Grundla-
gen, die vor allem spielerisch erlernt werden.
Besondere Aspekte des Unterrichts an der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz (MTK) sind eine spezielle Atemschule für Blech-
bläser und mentale Vorbereitung von Auftritten. Außerdem bieten
wir Seminare für Kammermusikgruppen und Aufbauseminare für
Posaunenchöre, Kammermusikgruppen und Laienmusiker. Öffent-
liche Musizierstunden, Konzerte, Veranstaltungen, Wettbewerbe wie
z. B.: „Jugend Musiziert“, Ferien- und Wochenendfreizeiten und
Konzertreisen ergänzen die praxisnahe Ausbildung.
An der MTK-Schule unterrichtet Sebastian Schöne Trompete und
Blechblasinstrumente. Er ist studierter Diplomorchestermusiker und
Instrumentallehrer. Im kommenden Schuljahr wird es erstmalig ein
Kinder- und Jugendblasorchester an der MTK geben.
MTK-Trompetenlehrer Sebastian Schöne leitet auch das Blasmu-
sikensemble
„Musik für neue Töne“
Kleine Konzertreihe
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
„Brasilianische Gitarrenmusik“
- vom Farbenreichtum der brasilianischen Gitarrenmusik -
mit Frank do Violao - Dresden
am Sonntag, 11. April 2010 17:00 Uhr in der geheizten Kapelle
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte zur Deckung der Unkosten und für die Kir-
chenmusik erbeten.
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital- Kleinnaun-
dorf, neben dem Friedhof.
___________________________________________________________
Vereinstag im Malerhaus
Der Kunst-Kreis-Bannewitz e.V. lädt ein:
Mittwoch, 14. April, 16 - 20 Uhr
___________________________________________________________
Palmblattbibliothek im Hotel Hähnel
Am 14.05.2010, ab 19 Uhr spricht Thomas Ritter über Palm-
blattbibliotheken.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
___________________________________________________________
3. Bannewitzer Frühlingstanz
mit der Partyband „Sizilia“
am 17.04.2010 ab 19:00 Uhr
im Betonwerk Bannewitz (KKB-Halle)
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
___________________________________________________________
Bannewitz 1. mit klarem Sieg in Chemnitz
Das vorletzte Punktspiel der Saison konnte die 1. Bannewitzer
Schachmannschaft gegen TSV IFA Chemnitz 1 klar mit 5.5 : 2.5 für
sich entscheiden.
Dabei überzeugten diesmal insbesondere die ersten 5 Bretter, wel-
che alle Partien siegreich gestalten konnten (Natsidis, Rösemann,
Rosenfeld, Schiefner, Porschberg).
Nur Ersatzmann Peter Woinar an Brett 8 und Jürgen Bußler (Brett
7) mussten Federn lassen.
Mannschaftsleiter Peter Jeute (Brett 6) spielte Remis. Damit rangiert
Bannewitz aktuell auf Platz 3 in der Tabelle.
-tp-
___________________________________________________________




SG 90 Braunsdorf - SG Empor Possendorf 3 : 4
Nach langer Winterpause mit einigen Teilerfolgen in der Halle fie-
berten alle Spieler und Trainer seit Wochen dem Rückrundenstart
entgegen. Bereits am 27.02.2010 sollte diese erfolgen, aber der
Winter durchkreuzte mehrmals alle unsere Planungen. Der 1. Spiel-
tag fand so bei warmem aber wechselhaftem Wetter auf dem
Braunsdorfer „Rasen“ statt. Etwas ersatzgeschwächt wollte die
Mannschaft einen optimalen Start hinlegen und verschlief in altbe-
kannter Manier die ersten Minuten völlig. So kam es zwangsläufig
nach einem Eckball, der nicht deutlich geklärt werden konnte, zur
1:0 Führung der Braunsdorfer in der 8. Minute. Den Weckruf ver-
standen scheinbar alle, denn schon im Gegenzug konnte Tommy
Jäpelt durch energisches Nachsetzen mit dem Oberkörper den Aus-
gleich erzielen. Nun drängten die Possendorfer weiter und erzielten
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5. Skatturnier
des Ortschaftsrates Rippien
Der Ortschaftsrat Rippien lädt fürDonnerstag, den 01.04.2010,
zu unserem 5. Skatturnier in die Pension Otto, Dresdner Straße 11
in Hänichen ein.
Beginn ist 19:00 Uhr.
Das Startgeld beträgt 5,00 Euro und ist vor Beginn zu entrichten.




Am Freitag, dem 09.04.2010 ab 19:00 Uhr laden wir ein zum
Frühlingstanz im Gasthof Börnchen mit der Kapelle Oberland.
Kartenvorbestellung Gasthof Börnchen unter 035206 / 21704
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
___________________________________________________________
10. April 2010 -
30 Jahre technisches Denkmal
„Windbergbahn“
Exkursionen entlang des technischen Denkmals
Windbergbahn mit Zubringer-Bussen
Exkursion 1: 09:45 Uhr, abgebaute Strecke vom Endbahnhof
Possendorf zum Bahnhof Dresden-Gittersee
Exkursion 2: 09:30 Uhr, Rundweg Bergstrecke zwischen Dres-
den-Gittersee und Freital-Birkigt,
Exkursion 3: 08:30 Uhr, Fahrradständer Hp Dresden-Freiber-
ger Straße, entlang Grünzug Weißeritz bis Bahn-
hof Freital-Birkigt dann zum Bahnhof Dresden-
Gittersee
Bahnhof Dresden-Gittersee:
Saisoneröffnung 10 bis 16 Uhr, Lokmitfahrten, Handhebeldraisine,
Museum, Stellwerk geöffnet, für Speis und Trank ist bestens gesorgt.
Fahrplan und Preisliste sind im Internet zu finden unter www.wind-
bergbahn.de.
Preise beinhalten Hin- und Rückfahrt je Person, den Unkostenbei-
trag für die Exkursion, eine Lokmitfahrt und Eintritt Museum.
Nur mit Buchungen bis 4. April telefonisch 0163
3156783, Fax 0351 4013463 oder www.windberg-
bahn.de
Teilnahme ohne Buchung ist nur bei freien Plätzen im Zubringerbus
möglich. Exkursionen ohne Zubringerbus auf Anfrage. Bei schlech-
ter Witterung oder zu geringer Teilnahme können die Exkursionen
abgesagt werden.
___________________________________________________________
Gedenken an Curt Querner
Der Heimatverein lädt, wie jedes Jahr seit dem 100. Geburtstags-
jubiläum im Jahr 2004, zu einem ehrenden Gedenken an der Ruhe-
stätte des Malers Curt Querner ein.
Zeit: 07. April 2010 um 16 Uhr
Ort: Friedhof Possendorf
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 16. April 2010
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 9. April 2010
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wiederum durch einen Abstauber durch Jonathan Petereit das 2 : 1.
Weitere klare Gelegenheiten ergaben sich im Minutentakt. Aber trotz
Eckbällen und Freistößen nach Fouls durch die recht robust auftre-
tenden Gastgeber, konnte kein weiteres Tor erzielt werden.
In der Halbzeit blieb der durch das sehr körperbetonte Spiel leicht
angeschlagene Erik Brauer, der ein sehr engagiertes Spiel zeigte,
draußen und wurde durch Tom Wenzel ersetzt. Die Braunsdorfer
Spieler verbesserten sich und so entwickelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel, bei dem sich für den Gastgeber vor allem durch Konter
immer wieder Chancen ergaben. Doch zuerst war es Tommy Jäpelt,
der die Empor-Kicker mit einem mutigen Schuss von der linken Straf-
raumgrenze mit 3 : 1 in Führung brachte, bevor ein schnell vorge-
tragener Angriff zum 2 : 3 Anschlusstreffer führte. Dann erinnerte
sich Tilman Brauer an sein Versprechen gegenüber dem Trainer,
heute noch ein Tor zu schießen und es stand 4 : 2. Die Possendor-
fer Gäste wollten nachlegen und stürmten weiter nach vorn, eröff-
neten dabei aber dem Gegner Konterchancen, die dieser eiskalt
zum 3 : 4 nutzte. Um den Sieg zu sichern, beorderte der Trainer nun
die zwei starken Verteidiger Lukas Mesecke und Marcel Hartel zurück
in die eigene Hälfte, trotzdem ergaben sich weitere Chancen , das
Ergebnis zu erhöhen. Schließlich endete das Spiel mit einem knap-
pen aber nicht unverdienten Auftaktsieg 2010.
MK
Spieler: Lukas Bürger (2), Marcel Hartel, Lukas Mesecke (1), Tobi-
as Grubba (2), Tommy Jäpelt (3), Jonathan Petereit (8), Erik Brauer,
Tilman Brauer (7), Tom Wenzel, Luca Thomas, Patrick Rathenow




SG Empor Possendorf - SV Bannewitz 1 : 3
Nach der sehr langen Winterpause begann für die Possendorfer
F-Jugend-Spieler am Wochenende endlich die Rückrunde der Sai-
son. Bei schönstem Frühlingswetter waren die Gemeindenachbarn
aus Bannewitz angereist und Spieler und Eltern sollten ein sehr unter-
haltsames Spiel erleben. Bereits in den ersten Minuten konnte man
erkennen, dass beide Mannschaften Ihre sehr guten Hinrundenplat-
zierungen nicht ohne Grund erreicht hatten, denn von Anfang an ent-
wickelte sich ein sehr interessantes, aber auch immer faires Fuß-
ballspiel, in dem sich beide Mannschaften größtenteils im Mittelfeld
bekämpften. In der 6. Spielminute kamen die Gäste allerdings nach
einigem Durcheinander im Strafraum der Possendorfer zum ersten
Torerfolg und es stand 0 : 1. Die Heimmannschaft lies sich dadurch
nicht entmutigen und drückte zunehmend aufs Bannewitzer Tor. Nach
einer sehr gut hereingebrachten Ecke von Daniel, stand dann in der
14. Spielminute Stürmer Anton genau richtig und glich zum 1 : 1 aus.
Das Spiel lief weiterhin mit einem hohen Tempo und die Possendor-
fer hatten noch die eine oder andere Chance, ein weiteres Tor zu
erzielen. Nach der Pause konnte dann allerdings Bannewitz mit einem
Freistoß, der von einem Possendorfer Abwehrspieler unglücklich,
aber unhaltbar für Torwart Max abgefälscht wurde auf 1 : 2 erhöhen
(27. Minute) und stellte dann in der 35. Spielminute wiederum mit
einem Freistoss den Endstand von 1 : 3 her. Die Possendorfer kämpf-
ten bis zum Schluss, um die Niederlage noch abzuwenden, doch
die Gäste hatten an diesem Tag das Glück auf Ihrer Seite. Die gezeig-
te Leistung unserer Jungs hat aber gezeigt, dass man trotz der lan-
gen Pause das Fußballspielen nicht verlernt hat und auch in der Rück-
runde wieder der eine oder andere Sieg drin sein wird.
RW
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Cornelius Kirchner, Leon Klatt,
David Beuchel, Georg Weise (14), Daniel Freytag (9), William Wein-
hold (4), Willi Schuster (8), Anton Liebscher (1)
Pokalverteidigung für HSV Schwimmer
Am vergangenen Wochenende reisten 51 Hainsberger Schwim-
mer zur zweiten Auflage des „E-plus Pokal“ nach Plauen. Nach-
dem im letzen Jahr der Mannschaftspokal zum ersten Mal an die
Weißeritz geholt wurde, wollten alle Sportler „Ihren“ Pokal vertei-
digen und die ausgelobten 500,00EUR Siegprämie gewinnen. Beim
Mehrkampf aller vier 50m Strecken qualifizierten sich die acht
schnellsten für das jeweilige Jahrgangsfinale über 200m Lagen
und konnten damit wichtige Punkte für die Mannschaftswertung
erringen. Mit guten 102 Punkten konnten die Hainsberger Schwim-
mer den Pokalsieg vor den Gastgebendem SC Plauen 06 (80 Pkt)
und dem SVV Plauen (53 Pkt) erzielen. Neben der Mannschafts-
wertung überzeugten zahlreiche HSV-Schwimmer in ihrer eigenen
Jahrgangswertung.
So reißten Alexander Albinus( Jahrgang 2002), Alexandra Arlt (2001),
Konrad Teßmar (1998), Monique Heinze (1995), Maxi Ullrich (1994)
und Sascha Folde (offene Wertung) mit eigenem Siegerpokal nach
Hause. Weitere 8!
Podest Plätze und insgesamt 27 Finalteilnahmen bestätigten die
gute Arbeit der Trainer. Am Start waren 316 Sportler aus 16 Verei-








09:00 Uhr SV Bannewitz - SG Grumbach
Herren
13:00 Uhr SV Bannewitz 2. - BSV 68 Sebnitz
15:00 Uhr SV Bannewitz - Bornaer SV
Samstag, 10.04.2010
B-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz - SpG Neustadt/Sachsen
Herren
15:00 Uhr SV Bannewitz - VfL 05 Hohenstein-Ernstt.
Samstag, 17.04.2010
F-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz - Hainsberger SV
E-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz 1 - FV Blau-Weiß Stahl Freital 1
10:30 Uhr SV Bannewitz 2 - Hainsberger SV II
Herren
15:00 Uhr SV Bannewitz 2.- Arnsdorfer FV
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 3. April
15.00 Uhr 1. Männer - SC 1911 Großröhrsdorf
Sonnabend, 17. April
9.00 Uhr C-Jugend - SpG B.-W. Stahl/Motor Freital
10.30 Uhr AH Poss./Bann. - TSV Rotation Dresden
Sonntag, 18. April
9.00 Uhr E-Jugend - SV Rabenau
9.00 Uhr D-Jugend - Höckendorfer SV
10.30 Uhr F-Jugend - TSV Kreischa
13.00 Uhr 2. Männer - SV Rabenau
15.00 Uhr 1. Männer - Stahl Altenberg
Aus der Schule geplaudert
WTH-Unterricht einmal ganz anders
Am 8. März führten die Schüler der neunten Klassen im Rahmen
des WTH-Unterrichts (Wirtschaft/Technik/Hauswirtschaft-Soziales)
eine Exkursion in den Kompressorenbau Bannewitz durch. Die Fach-
lehrer Frau Schubert, Herr Risch sowie die Klassenlehrer Frau Leit-
ner und Herr Löser begleiteten uns. Im Gepäck hatten wir einen Fra-
gekatalog zum ökonomischen sowie berufskundlichen Bereich.
Wir trafen uns zuerst im ehemaligen Speisesaal, wo uns der
Geschäftsführer Herr Dr. Kramer und Frau Hinkel von der Perso-
nalabteilung begrüßten. Herr Dr. Kramer begann dann gleich mit
einem Einführungsvortrag über den Betrieb und seine Geschichte.
Das war schon mal sehr interessant. Zwischendurch hatten wir immer
wieder die Möglichkeit Fragen zu stellen. Anschließend wurde uns
noch ein kurzer Film gezeigt. Wir wissen jetzt zum Beispiel was ein
Abgasturbolder ist und wofür er verwendet wird, wen der KBB belie-
fert und woher er seine Rohstoffe bezieht. Ganz erstaunt waren wir
auch darüber, dass es diesen Betrieb bereits seit 1948 gibt. Also
ein Betrieb mit Tradition!
Im Anschluss gingen wir in zwei Gruppen durch den Betrieb. Wir
bekamen Erläuterungen über den Produktionsablauf, die Wir-
kungsweise verschiedener Maschinen sowie Fertigungsprinzipien
und Fertigungsarten.
Wir haben nicht schlecht gestaunt, als wir ehemalige Schüler unse-
rer Schule in der Produktion wieder erkannten. Einige sind noch in
der Ausbildung, andere haben bereits einen Arbeitsvertrag in der
Tasche.
Richard-Wilhelm Müller, Kl. 9b, an einer CNC-Maschine
Vortrag im ehemaligen Speisesaal, Schüler der Klassen 9a und 9b,
Frau Hinkel, Herr Dr. Kramer, Geschäftsführer





Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________________________
Tai Chi - Qi Gong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 07.04. und 14.04.2010
16:30 - 18:00 Uhr für Nichtberufstätige
18:30 - 19:00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19:00 - 21:00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
___________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
___________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 09:30 Uhr
im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz





August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf
Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 16:30 Uhr
Freitag 09:30 - 12:00 Uhr
___________________________________________________________
Bundesagentur für Arbeit
und das BIZ informieren
Was willst du sein? - der Ausbildungsspicker der Agenturen hilft dir
dabei dich besser zu orientieren.




Tel.: 03501-791505 oder 0170-9147049
Per Mail: Pirna.BIZ@arbeitsagentur.de
Und frag nach dem Ausbildungsspicker!!!!!
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Einige Jungen tragen sich nun auch mit dem Gedanken, sich even-
tuell in der Abschlussklasse für eine Ausbildung zum Zerspanungs-
mechaniker bzw. Industriemechaniker im KBB zu bewerben. Mit
einem guten Realschulabschluss und handwerklichem Interesse hat
man ganz gute Chancen. Die Mädchen sind noch etwas zögerlich.
Aber wir haben bei dem Rundgang auch einige Frauen an den
Maschinen arbeiten sehen. Vielleicht ist der Girls’Day noch einmal
eine Gelegenheit, sich über diese Berufe zu informieren.
Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich bei der Geschäftslei-
tung für diese interessante und informative Ergänzung zum Fach-
unterricht bedanken.
Anne Bernhardt, Doreen Herner und Lisa Weiske, Klasse 9b
Für unsere älteren Einwohner
Senioren von Possendorf
„Es tönen die Lieder,
der Frühling kehrt wieder…“ -
so verspricht es ein Volkslied, und gern wollen wir den Frühling nach
den schneereichen, kalten Winterwochen begrüßen.
Mit Bewegungsübungen, frohen Liedern und Denksport-Aufgaben
werden wir uns frühlingsfit machen.
Wir treffen uns am 08.April um 14 Uhr im Vereins- und Gemein-
desaal.
Bitte ein Handtuch mitbringen.
Glöß/Teetz
Liebe Seniorinnen und Senioren
von Hänichen und Rippien,
wir treffen uns am 28.04.2010 und starten unseren Ausflug zu:
Dr. Quendt - mit Verkostung, Kaffeetrinken und Besichtigung Abfahrt
mit dem Bus ist 13:30 Uhr ab Rippien Dorfplatz und 13:35 Uhr in
Hänichen.
Wir freuen uns.
Veranstaltungen im Monat April 2010
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:
nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mo. 05.04. Ostermontag
Di. 06.04. 13:00 Uhr Skat-Club
15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 07.04. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag : 2,50 EUR)
Do. 08.04. 09:30 Uhr Kindergartenkinder basteln mit uns
14:00 Uhr Kreatives Gestalten
Mo. 12.04. 13:00 Uhr Skat-Club
16:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Di. 13.04. 15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 14.04. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Do. 15.04. 13:30 Uhr Geburtstagsfeier (Einlass)
(Eintritt: 3,00 EUR)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingela-
den!
Anmeldung und Bezahlung bis 12. 04.10








19.30 Uhr Tischabendmahl in Bannewitz
02. April Karfreitag
15.00 Uhr Andacht in der Kapelle zu Kleinnaundorf
anschließend Kreuzweg von Kleinnaundorf
nach Bannewitz
17.00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
04. April Ostersonntag
6.15 Uhr Treff an der Kirche zum Osterspaziergang
nach Kleinnaundorf
7.00 Uhr Osternachtsfeier in Kleinnaundorf




10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
11. April Quasimodogeniti
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
(Pf.i.R. Franzmann)
18. April Misericordias Domini
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
(Sup.i.R. Schmidt)
Gemeindenachmittag - Kreis für ältere Menschen
Dienstag, 09. April 14.15 Uhr in Kleinnaundorf
Mittwoch, 10. April 14.30 Uhr in Bannewitz
Possendorf
01.04. 19.30 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl
(im Pfarrhauss)
02.04. 15.00 Uhr Gottesdienst
04.04. 6.00 Uhr Ostergottesdienst mit Osterfeuer und
anschließendem Osterfrühstück
05.04. 9.00 Uhr Gottesdienst
11.04. 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Köckert)
18.04. 10.30 Uhr Konfirmandenvorstellungs-Gottesdienst
Weitere Veranstaltungen:
Herzliche Einladung zum Ostereierfärben- und gestalten am Sams-
tag, dem 3. April, ab 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Mit „Kreuzworten“
auf die eigene Spur kommen -
Einladung zum Kreuzweg 2010 Bannewitz
Dem wachsenden Zuspruch der letzten Jahre folgend
wird auch an diesem Karfreitag wieder in Bannewitz der Kreuzweg
stattfinden:
Er beginnt am 02. April um 15.00 in der Kleinnaundorfer
Kapelle mit einer kurzen Andacht.
Danach sind alle eingeladen gemeinsam zur Bannewitzer Kirche zu
laufen, um den Weg, den Jesus mit dem Kreuz zu seiner Richtstät-
te auf den Berg Golgotha gehen mußte, nachzuempfinden. 7 mal
soll entsprechend der letzten Worten Jesu am Kreuz auf dem Weg
Station gehalten werden.
An den Kreuzweg schließt sich um 17 Uhr der Karfreitaggottesdienst
in der Bannewitzer Kirche an.
Gabriele Feyler
Anmerkung:
Friedrich Leberecht Lehmann (1789 - 1862) war von1824 bis 1862
Pfarrer in Possendorf.




Gaststätte „Goldene Höhe“ Zustand nach 1972
Foto: Günter Poppe
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Heimatgeschichte
Der Pfarrer als Gutachter
Auf die Meinung des Pfarrers kam es an.
Überliefert ist, dass der Gohlig bei Rippien wegen der guten Fern-
sicht schon im 19. Jahrhundert von vielen Wanderfreunden aufge-
sucht wurde. Hier eine Erfrischung zu sich zu nehmen, war ein gar
verständlicher Wunsch.
Der Rippiener Bauer und Gasthofsbesitzer Baum hatte 1844 die
Idee, auf seinem eigenen Feld dort oben, an Sonntagen Bier aus-
zuschenken. Das Bierfass wurde mit der Schubkarre transportiert,
einfache Tische und Bänke errichtet. Die Konkurrenz und Neider
sahen es mit Unmut und dann fehlte doch die Concession. Ver-
bieten sollte das Dresdner Gerichtsamt den Ausschank.
Als es nun 1845 auf der Kippe stand mit dem Bierausschank auf
dem Gohlig - die Bezeichnung „Goldene Höhe“ war damals noch
nicht im Sprachgebrauch - hat der Possendorfer Pfarrer Lehmann
die Situation gerettet (Rippien gehört zur Parochie Possendorf). Der
Königlichen Amtshauptmannschaft Dresden war nämlich in dieser
Angelegenheit die Meinung des Pfarrers sehr wichtig. Und so schrieb
er:
An
die Königl. S. (Sächsische) Amtshaupt-
Mannschaft des Dresdener
Kreis-Directions-Bezirks
In gehorsamster Befolgung des mir ertheilten geehrten Auftrages,
ein Gutachten, die Anlegung einer Restauration, auf dem Gohlig-
berge, durch den Schenkwirth Baum, zu Rippien betreffend, aus-
zustellen, habe ich zu erwiedern, daß dieser in der Nähe von Dres-
den gelegene Berg, der einzige ist, von welchem sich die umfas-
senste und schönste Aussicht, in weite Fernen darbietet, und
daher von Fremden, namentlich von den Bewohnern Dresdens
und Dippoldiswalda, sowie auch von den in Kreischa befindlichen
Badegästen und andern Naturfreunden häufig und bei heitern
Tagen in großer Menge besucht wird und noch häufiger besucht
werden würde, wenn ein, den Fremden gegen Sturm und Wetter
nicht nur schützendes Obdach, sondern auch ein bequemes und
geschmackvolles Local vorhanden wäre. Besonders wird dieser
Berg in den Sommermonaten am häufigsten, aber auch schon,
wenn es die Witterung gestattet, vom Monat April bis Ende Octo-
ber fleißig besucht.
Da nun der Schankwirth Baum ein rechtlicher und braver Mann ist,
so wird, um die Aussicht vom gedachten Gohligberge zu genießen,
allgemein gewünscht, daß dem Petenten sein Gesuch um Con-
cession zur Anlegung einer Restauration auf dem Gohligberge,
gewillfahret werde, indem sich wohl erwarten und voraussetzen
läßt, daß genannter Baum einen Zusammenfluß und Aufenthalt sol-
cher Personen in seiner Restauration nicht dulden wird, die nur
Befriedigung niedriger Genüße suchen.
Possendorf am 1. October 1845
F. L. [Friedrich Leberecht] Lehmann Pastor.
Schließlich konnte der Bierausschank fortgesetzt werden, auch das
Baugeschehen nahm seinen Fortgang.
Für die älteren Bewohner der umliegenden Orte verbinden sich viele
Erinnerungen mit dem Gasthof, der erst um 1900 die uns bekann-
te äußere Form bekam. Er war eine viel besuchte Tanzgaststätte
und auch Jahrzehnte Mittelpunkt des Vereinslebens. Ab 1965, nach
Schließung der Gaststätte, verfiel der Bau mehr und mehr. Einige
Nutzungsvorhaben konnten nicht umgesetzt werden. Inzwischen
hat sich die Natur des Areals bemächtigt. Doch die Bezeichnung
„Goldene Höhe“ lebt fort in Namen wie: Regionalgruppe „Goldene
Höhe“ im Landesverein Sächsischer Heimatschutz oder in Häni-
chener Straßenbezeichnungen: An der Goldenen Höhe, Goldener
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